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Neue Ideen für Stadt der Zukunft
Luzern soll zur «Schwammstadt»werden. Damit will sich die Exekutive für Klimaschwankungen rüsten.

Robert Knobel

Zu viel ist zu viel: Im vergange-
nen Sommer regnete es so häu-
fig und so stark, dass die Kana-
lisation inder Stadt Luzern zeit-
weise überfordert war. Das
Wasser staute sich und konnte
nicht mehr abfliessen. Ein
grossflächiges Hochwasser
konnte zwar gerade noch abge-
wendet werden. Doch auch
wenn die Menschen glimpflich
davongekommen sind – für ei-
nige Stadtbäume hat der nasse
SommereinNachspiel. «Betrof-
fen sindvor allemBäume,deren
Wurzeln bis in tiefe Grundwas-
serschichten reichen», sagtDa-
vid Risi, Umweltingenieur bei
der Luzerner Stadtgärtnerei.
Solche Bäume haben zwar den
Vorteil, dass sie Trockenperio-
denbesser überstehen.Doch in
diesemSommerwarderGrund-
wasserspiegel so hoch, dass die
Bäume quasi zu «ertrinken»
drohten. Einige Bäume in der
Stadt seien durch den nassen
Sommer massiv geschwächt
worden, sagt Risi.

Rückblende: Drei Jahre zu-
vor hättemanvon solchenWas-

sermengen nur träumen kön-
nen: 2018 bleibt als extrem tro-
ckener Sommer in Erinnerung
– was für viele Stadtbäume
ebenfalls negativeFolgenhatte.
Einige verloren damals schon
im Sommer ihre Blätter, als
wäre esHerbst. SolcheExtrem-
ereignisse werden angesichts
des Klimawandels immer häu-
figer. Erwartet werden zuneh-
mendeDürren imSommerund
Starkregen imWinter. Für Städ-
te ist dies eine besondere Her-
ausforderung:Weil sie grössten-
teils zugebaut sind, muss das
Regenwasser über künstliche
Kanalisationen abgeleitet wer-
den. Bei starkem Regen sollte
dies sehr schnell und effizient
geschehen – während man in
Trockenperioden frohwäre, das
Wasser noch etwas zurückhal-
ten zu können.

«Schwamm»alsLösung:
US-Stadtmacht’s vor
Auch die Stadt Luzern soll zur
«Schwammstadt» werden, wie
der Stadtrat im Aufgaben- und
Finanzplan2022–2025 schreibt
– wobei zunächst einmal ein Pi-
lotprojekt auf kleinem Raum

umgesetztwerden soll.Noch ist
manganzamAnfang,wieDavid
Risi sagt. So ist noch offen, in
welchem Quartier das Projekt
umgesetzt wird und welches
System gewählt wird. Beispiele
aus anderen Städten zeigen
aber, wie eine Schwammstadt
funktionierenkann. Sowurde in
Portland (USA) entlang einer
Strasse eine Reihe von Sicker-

mulden errichtet. Das Regen-
wasserfliesst zuerst indieobers-
te Mulde. Wenn diese voll ist,
läuft das Wasser in die nächste
Mulde und soweiter. Erst wenn
alleMuldengefüllt sind, kommt
die herkömmlicheKanalisation
zumEinsatz.

DieMulden sind jeweilsmit
einemspeziellenErdsubstratge-
füllt, das besonders vielWasser

speichernkann.AuchdiePflan-
zen,die indiesenMuldenwach-
sen, sind auf diese Verhältnisse
angepasst. In Portland zeigte
sich, dass auf diese Weise ein
Grossteil des Regenwassers ab-
sorbiertwerdenkann.Nurnoch
ein Drittel des Wassers fliesst
weiterhin in die Kanalisation.

Pilotprojekt soll
2023starten
DieStadtLuzernwill spätestens
2023 ein Pilotprojekt starten.
«Geplant ist, dieses über Jahre
wissenschaftlich zu begleiten
und auszuwerten», sagt David
Risi. Herauszufinden gelte es
insbesondere, wie der Boden
und die Pflanzen beschaffen
sein müssen, damit der
«Schwamm» seine Funktion
möglichst effizient ausführen
kann. Das Schwamm-Prinzip
soll übrigens nicht nur denBäu-
men und dem Hochwasser-
schutznützen.Die kontrollierte
Verdunstung in den Sickermul-
denwirkt sich auchkühlendauf
dasStadtklimaaus – auchdas ist
angesichts der erwarteten Zu-
nahme von Hitzetagen in den
Städtenwichtig.

«Design Schenken»
findet nicht statt
Messe «EshatWendungenge-
nommen, jedoch nicht corona-
bedingt», sagt Franziska Brün-
der. Sie ist dieGründerinund In-
itiantinvon«DesignSchenken».
Geplant war der Event Anfang
Dezember inderViscosistadt in
Emmenbrücke –nun ist er abge-
sagt. Nachdem der Kanton Lu-
zern im September über seinen
Schutzschirm für Fach- undPu-
blikumsmessen informiert hat,
standderDurchführungeigent-
lichnichts imWeg.Denndieser
sichertVeranstaltendeab, sollte
dem Anlass kurzfristig die Be-
willigung entzogen werden.
FranziskaBründer: «Damithat-
tenwirdienötigefinanzielleAb-
sicherung undmachten uns un-
verzüglich an die Planung der
kommendenAusgabe.»

Geplant war, die Messe im
Eventlokal durchzuführen.Die-
se ist zurzeit noch im Umbau.
Deshalb müssen auch die
feuerpolizeilichenBestimmun-
gen neu umgesetzt werden.
Doch erst bei derDetailbespre-
chungmit demVermieter wur-
de bekannt, dass die Räume
wegen «der Notausgänge und
der damit verbundenenKonse-
quenz der Personenbeschrän-
kung» für eineMessemit 6000
Besuchenden dieses Jahr nicht
realisierbar ist. (sam)
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Publikums-Festprogramm

Mit Schötzefäscht Chilbi
Messehalle 2, Aussenbereich

www.lu2020.ch

Fr. 15. Oktober

10.00/11.00/14.30 Historische Vorträge Schützenwesen

17.30 – 24.00 Partyband «Grenzenlos» sowie Ausschnitte
und Lieder aus «Gilberte de Courgenay»

bis 24.00 Festbetrieb

Sa. 16. Oktober

10.30 – 14.00 Festakt mit Bundesrätin Viola Amherd

ab 10.30 Offizieller Tag des EFS Luzern 2020
Umzug mit Fahnendelegationen, den
Grenadieren der Zunft zu Safran und
der Lucerne Marching Band

ab 11.10 Apéro für die Bevölkerung
in der Messehalle 1

17.00 – 01.00 Luzerner Abend mit Unterhaltung inklusive
den Bands «Vocabular», «Bircherix» und
«Stubete Gäng»

So. 17. Oktober

10.00 – 16.00 Frühschoppen mit Burgrain Musikanten

um 14.30 Abschluss des ESF Luzern 2020

bis 16.00 Festbetrieb

COVID-19 Schutzkonzept
Um allen Besuchenden einen uneingeschränkten persönlichen Kontakt zu ermöglichen,
ist der Zutritt zur Messe nur mit einem gültigen Covid-Zertifikat und einem amtlichen
Ausweis möglich.

Schützen-Festwoche

Mi
tfei
ern
!

Das grosse Finale des Eidgenössischen Schützenfests
Luzern 2020 in der Messe Luzern
15.10. – 17.10.2021


